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Politiſche Ueberſicht
Die Hauptſtadt Afghaniſtans Kabul iſt im Beſitz derEnſ ander r engthge PWeochene rückte ein und fand 72

Geſchütze vor Die Äufftändiſchen ſprengten vorher eine Pul
verfabrik in die Luft und räumten das Fort noch vor Ankunft
der Cavallerie Nach den letzten Nachrichten war die Erobe
rung vorauszuſehen General Roberts hatte Balahiſſar be
ſetzt die Aufſtändiſchen geſchlagen hierbei 110 Kanonen er
beutet und die vornehmſten Kaufleufe von Kabul empfangen Jetzt
tritt an England die Frage heran was mit dem eroberten Lande zu
beginnen ſein wird Rußland will bereits mit Vorſchlägen
auf England einwirken und wünſcht daß weder Herat noch
die Plateaus von Badakihan über welche eine Hochſtraße vom
Becken des Amu nach Kaſchmir läuft beſetzt werde
Die neue Regelung der Verhältniſſe im Zululande ſoll die
Coloniſten nicht befriedigen Sehr ungehalten iſt man über
das Verbot der Niederlaſſung von Weißen im Zululande
und über die ſelbſtändige Stellung des Landes Die Been
digung des Krieges iſt jetzt officiell angezeigt worden

Die Ungeduld den nunmehrigen Leiter der auswärtigen
Politik OeſterreichUngarns ſeine amtliche Thätigkeit
eröffnen zu ſehen hat die Nachricht daß Baron Haymerle
an die diplomatiſchen Vertreter der Monarchie ein Antritts
circular erlaſſen habe entſtehen laſſen Daſſelbe ſoll aber
jetzt erſt vollendet ſein und die friedliche Tendenz in der aus
wärtigen Politik des Staates betonen Die Verfaſſungs
partei des Herrenbhauſes hat ſich für ein unverbrüchliches
Feſthalten an den Staatsgrundgeſetz für 1867 erklärt
Herr von Ofen heim bekannt aus dem Prozeſſe in Sachen
der Lemberg Czernowitzer Bahn macht wieder von ſich reden
Seine Wahl in den Reichsrath ſtößt auf gewichtige Bedenken
weil eigenthümliche Wahlbeeinfluſſungen vorgefallen ſein ſollen

Jn Frankreich haben die Radikalen einen Wahlſieg
der den Anhängern der vollen Amneſtie zu denken geben
könnte zu verzeichnen Jn Paris iſt der jüngſt amneſtirte
vormalige Redacteur des Journal Père Duchesne Hum
bert zum Munizipalrath gewählt worden Kaum aus Neu
Caledonien zurückgekehrt iſt einem Manne der einen Haupt
antheil an den Gräueln der Commune hat ein ſo wichtiges
Amt übertragen worden Der Regierung kommt übrigens
das Treiben der Amneſtirten äußerſt vedenklich vor Ab
geſehen von der angekündigten gerichtlichen Verfolgung der
Marſeillaiſe und des Herrn Humbert hat der Juſtizminiſter
die Staatsanwaltſchaft angewieſen fernerhin gegen alle öffent
lichen aufrühreriſchen Kundgebungen einzuſchreiten

Zwiſchen der belgiſchen Staatsregierung und dem
brügger Gemeinderath iſt ein Conflict entſtanden Durch
königliches Decret iſt der Beſchluß der ſtädtiſchen Behörde
daß dem Lehrperſonol der dortigen Elementarſchulen verboten
ſein ſoll die Schüler Religionslectionen aufſagen zu laſſen
für null und nichtig erklärt worden

Der italieniſche Miniſter des Jnnern Herr Villa
hat in einer Banketrede ſeine Wähler auf ein Budgetdeficit
vorbereitet und die Ausdehnung des politiſchen Stimmrechts
als wahrſcheinlich bezeichnet

Die Unterzeichnung des ruſſiſch chineſiſchen Ver
trages in Betreff der Abtretung von Kuldſcha hat in Li
vadig ſtattgefunden

Die Pforte hat mit ihrer neuen Anleihe kein Glück in
dem der Miniſterrath und die meiſten Botſchafter ſich dagegen
erklärt haben Die Herabminderung des türkiſchen Bot
ſchafterperſonals ſcheint beſchloſſene Sache zu ſein

Aleko Paſcha der General Gouverneur von Oſtrume
lien hat der Pforte verſichert daß er für das Wohl der
zurückgekehrten muhamedaniſchen Flüchtlinge perſönlich Schritte
gethan habe Der Oberkommandant der oſtrumeliſchen Miliz
General Strecker iſt mit ſeinem Vorſchlage behufs Her
ſtellung der öffentlichen Sicherheit eine allgemeine Entwaffnung
der bulgariſchen Bevölkerung anzuordnen beim Directions
ratbe nicht durchgedrungen

Die bulgariſche Einwanderung aus Macedonien nach Bul
garien ſoll im letzten Halbjahr ſehr ſtark zugenommen haben

Deutſches Reich S
Das Befinden des Kaiſers hat ſich durch den Aufenthalt

in Baden Baden in erwünſchteſter Weiſe gekräftigt Der
Kaiſer befindet ſich wohler als ſeit langer Zeit und hat jetzt
den Wunſch ausgeſprochen ſich an den bevorſtehenden Hof
jagden zu betheiligen

Nach Mittheilungen welche in berliner diplomatiſchen Kreiſen
aus Rom circuliren will man dort wiſſen der Cardinal
Staatsſecretär Ning ſolle durch den Cardinal Jacobini in
Wien erſetzt werden der bekanntlich die Verhandlungen mit
dem Fürſten Bismarck geführt hat Jn Centrumskreiſen be
gegnet man dem Gerüchte mit demſelben Mißtrauen und Un
glauben wie allen aus römiſchen Zeitungen kommenden Be
hauptungen über den Stand der Verhandlungen mit der Curie

Aus dem Kreiſe der politiſchen Freunde Dr Laskers in
Frankfurt a M hat ſich ein Komite gebildet um dieſem bis
herigen Landtagsabgeordneten des frankfurter Wahlkreiſes an
ſeinem 50 Geburtstag 14 Oct 1879 als Zeichen der
Anerkennung eine Ehrengabe zu überreichen Dieſelbe beſteht
in einer in reichem Rengiſſancegeſchmack gearbeiteten mit einer
Juſtitig gekrönten Vaſe Der Grund iſt Gold die eiſelirten
Reliefs ſind in mattem Silber Jn einzelnen Feldern ſind
in paſſender Vertheilung neben der Widmung Lie Daten der
wichtigſten Momente der parlamentariſchen Thätigkeit Laskers
bezeichnet

Die Poſt verſichert hoch und theuer 33 Stagtsminiſter
Dr Falk hat niemals der freiconſervativen Fraction angehört
Als er vom Jahre 1867 bis 1870 damals noch nicht Miniſter
Mitglied des Abgeordnetenhauſes war gehörte er zu den Alt
liberalen Iſt denn die deutſche Reichspartei welcher Herr
Dr Falk im Reichstage angehörte nicht dieſelbe Richtung

Miniſter a D Dr Falk hat mit Rückſicht auf ſeine
Wiederwahl in Duisburg die auf ihn im Görlitz LaubanerWahlkreiſe gefallene Wahl zum Landtagsabgeordneten dankend

abgelehnt Der Niederſchl Ztg zufolge ſoll das gemäßigt
liberale Wahlkomite Profeſſor v Treitſchke als Candi
daten für die Nachwahl in Vorſchlag bringen wollen

Der Abg Kryger hat nach Mittheilung
des Grenzboten die Annahme des Mandates abgelehnt
Da mann wird zweifelsohne ebenfalls ein Däne gewählt
werden

Offiziös wird uns unter dem 13 d M aus Berlin
geſchrieben

Der Wirkl Geh Oberregierungsrath Jacobi in dem früheren
Miniſterium für Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten
Miniſterialdirector der Abtheilung für Handel und Gewerbe iſt
in dem jetzt getrennt e re Miniſterium für Handel und
Gewerbe zum Unterſtaatsſecretär ernannt worden Der Vice
präſident des Staatsminiſteriums Graf zu Stolberg kehrt
morgen zu dauerndem Aufenthalt nach Berlin zurück Nach
dem den Bundesregierungen bereits unterm 4 Auguſt d J vor
läufige Entwürfe zu einer Bekanntmachung und zu Dienſtvor

ſchriften betreffend die Ausführung des Geſetzes vom 20 Juli d J
über die Statiſtik des Waarenverkehrs des deutſchen Zoll
gebiets mit dem Auslande ſowie unterm 18 Auguſt eine weitere
Bearbeitung der zu erlaſſenden Dienſtvorſchriften mitgetheilt
worden waren ſind vom kaiſerlich ſtatiſtiſchen Amt anderweitige
Entwürfe einer Bekanntmachung ſowohl wie der Dienſtvorſchriften
nebſt erläuternden Bemerkungen aufgeſtellt worden Dieſe Ent
würfe ſind nun dem Bundesrath zu baldiger Beſchlußfaſſung
vorgelegt worden Am Sonnabend waren die Bundesraths
ausſchüſſe für Handel und Verkehr und für Zoll und Steuer
weſen zu einer gemeinſchaftlichen Sitzung vereinigt Heute war
eine Sitzung des Juſtizausſchuſſes angeſetzt auf deren Tages
ordnung u A der Entwurf des Geſetzes über den Strafvollzug
geſetzt war Bekanntlich beabſichtigt die Regierung dem Land
tag in der bevorſtehenden Seſſion eine Vorlage über die Durch
führung der Se cundärbahnen zugehen zu laſſen So lange
als die Ausarbeitung dieſer Vorlage nicht abgeſchloſſen iſt können
Mittheilungen darüber auf Genauigkeit nicht Anſpruch machen
Es iſt namentlich zu berückſichtigen daß die Verhältniſſe auf
Grund deren der Bau von Secundärbahnen weiter geführt
werden ſoll ſehr verſchiedenartig ſind Es giebt ſolche Bahnen
wenn auch wenige an denen nur der Staat Jntereſſe hat andere
die nur beſchränkten Jntereſſentenkreiſen zum Vortheil gereichen
noch andere bei denen der Staat und einzelne Jntereſſenten
gruppen nahezu in gleichem Maße betheiligt ſind Entſprechend
dieſen Verhältniſſen kann auch der Bau nicht nach einem in ſich
ganz gleichmäßigen Syſtem bewirkt werden Die am Sonn
abend erſchienene Nummer der Statiſtiſchen Correſpondenz liefert
eine Jlluſtration zu dem Geſetzentwurf welcher jetzt in Betreff
der Kirchenzucht gegenüber der Verletzung der kirchlichen
Pflichten der Generalſynode vorliegt Die Correſpondenz ent
hält nämlich einen Artikel über die Zahl der Taufen und
Trauungen in den evangeliſchen Gemeinden ſeit 1875 Aus den
betreffenden Ziffern erhellt daß in den Jahren 1875 1878 eine
en e Be S des Verhältniſſes zwiſchen Geburt und
aufen ſtattgefunden hat Bei den Eheſchließungen dagegen

haben die bloß bürgerlichen neuerdings unerheblich zugenommen
Die erfreuliche Zunahme der Frequenz in den Semi

narien welche in einzelnen Provinzen zur Einrichtung von
Nebenkurſen geführt hat legt die Pflicht nahe dieſelbe zu einer
planmäßigen Ueberwindung der durch den Lehrermangel er
wachſenen Uebelſtände zu benutzen und zwar nicht nur zur
ordnungsmäßigen Beſetzung der vorhandenen Stellen ſondern
auch zur Theilung der überfüllten Klaſſen Der Cultusminiſter
hat deshalb die Provinzialſchulkollegien angewieſen die Frage
des bezüglichen Bedürfniſſes der einzelnen Bezirke und der zweck
mäßigſten Vertheilung der abgehenden Seminariſten auf dieſelben
zu prüfen und demnächſt zu berichten

Die Beziehungen zu Rußland ſcheinen wenigſtens
äußerlich wieder in das Gleiche gebracht Wir haben einen
Artikel der Agence Ruſſe mitgetheilt der das Signal zur
Einſtellung des Feuers in der ruſſiſchen Preſſe giebt Graf
Andraſſy hat die friedliche Haltung der Thronrede ſeines
Souveräns noch mehr accentuirt indem er erklärte die Gefah
ren für Oeſterreich ſeien vorüber Fürſt Bismarck erklärt ſich
bereit den Fürſten Gortſchakoff zu empfangen ſofern er in
Berlin anweſend ſein wird Eine officiöſe berliner Zuſchrift
der Wiener P macht noch einmal darauf aufmerkſam
daß als Theilnehmer an der öſterreichiſch deutſchen Entente
auch Rußland überhaupt jede Macht willkommen ſei welche die
Erhaltung des beſtehenden Rechtszuſtandes zu fördern und zu
verbürgen gewillt iſt

Aus guter Quelle erfährt man daß es in Wien nicht bloß
bei mündlichen Verabredungen geblieben ſondern zwiſchen
Deutſchland und Oeſterreich ein förmlicher Ver
trag abgeſchloſſen worden iſt Das Bündniß zwiſchen beiden
Reichen ift nur zum Schutze der beiderſeitigen Jntereſſen
beſtimmt und daher für Niemand bedrohlich auch nicht für
Rußland wenn dieſes ſich entſchließt die Bedingungen des
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Von N Robinſon
Fortſetzung

Sagte Mrs Blackmore ob ſie zurückkommen würde
fragte John Blackmore das Mädchen weiter

Sie ſagte nichts Sie ſah ſehr wirr und traurig ausSir und es that mir im Herzen weh zu ſehen daß ſie ſich
die Augen ganz rothgeweint haben mußte Jch hoffe es giebt
keinen großen Troubel Sir

Er biß ſich in die Unterlippe daß Blut kam um nicht
ſelbſt aufzuſtöhnen Ethel war in Kummer und er nicht ver
traut damit Ethel weinte und ihm war es verwehrt ihre
Thränen zu trocknen

Mrs Blackmore war nicht ſehr wohl Sie iſt Nerven
anfällen unterworfen

Sie war furchtbar bleich Sir und wenn ich an Jhrer
Stelle wäre ich würde ſie abhalten vom Reiſen

Sie geht nicht auf Reiſen
Seht doch jetzt rief das Mädchen indem ſie ſich die

Schürze glatt ſtrich mit der ſie die Thränen von ihren Augen
gewiſcht IJch bin doch recht froh das zu hören Und werden
ſie er eetowen Sir fragte ſie

Gewiß
Jch hoffe daß Miſſis Slater nicht die Zimmer ſchon weiter

vergeben hat
Das wird ſie wohl wahrſcheinlich nicht thun
Meiner Treu Eine Lady und ein Gentleman haben ſie

bereits angeſehen aber ſie wollten auch Feuer und hatten
keinen Diener

Was meinſt Du denn fragte er
Nun da ja die Zimmer doch aufgegeben ſind
n Sie find nicht aufgegeben

Das Mädchen ſtarrte in Erſtaunen auf ihn Der Ausdruck
ihrer Miene überraſchte ihn

Was meinſt Du denn Mädchen fragte er nochmals
Jch meine daß Miſſis Slater wird die Zimmer für

Sie leer halten wenn Sie Jhnen noch paſſen aber es find

Nachfragen da und an Jhrer Stelle würde ich mit Miſſis
Slater ſprechen Sie ſehen jetzt ſo öde aus ohne die eleganten
Möbel und Bilder ohne die Bücher und Vögel

Er erfaßte ſie am Handgelenke
Biſt Du berauſcht

Das Mädchen wurde purpurroth vor Beſchämung
Miſter Blackmore war Alles was ſie ſagte aber der

Vorwurf in dieſen zwei Worten ſprach ganze Bände
Sage mir geradezu was es iſt worauf Du mit halben

Worten anſpielſt Was zum l meinſt Du mit den leeren
Zimmern

Jch meine daß Jhre Möbel heute alle verkauft wurden an
Reilly unten in der dritten Avenue und

Er ſchleuderte ſie beiſeite und flog die Stiege empor Er
verſuchte die Thüre zu öffnen ſie war verſchloſſen
z Er rn zurück ſtemmte ſeine Schulter dagegen und brach
ſie auf

Dann als er in das ausgeräumte düſtere leere Apparte
ment ſtarrte in welches eine Glaslaterne von der Straße her
einen Lichtſchein ſendete und auf die nackten Wände warf
als er in die Ecke blickte wo er ſich zuerſt niedergeſetzt hatte
um eine franzöſiſche Comödie zu überſetzen und als er gegen
über die Thüre des Schlafzimmers ſah welche offen ſtand in
tiefem Schatten wie der Eingang zu einem Gruftgewölbe
dann fühlte er daß er getäuſcht und betrogen ſei daß die
Frau die er anbetete eine Lügnerin war daß ſie von ihm
fortgegangen war für immer und alles Licht ſchien aus ſeinem
Leben zu verſchwinden

Das Dienſtmädchen war ihm gefolgt
Sie ſehen Sir daß
Still Und er lehnte ſich gegen den Thürpfoſten ſeine

Stirne auf der Rückſeite ſeiner ausgeſtreckten Hand und ſo
ſtand er zehn Minuten in der Finſterniß ſchweigend aber
ſchwer athmend

Dann ſchob er ſich an dem Mädchen vorüber und ſtieg die
Stufen hinab wie im Traumwandeln

Seine Augen blickten ſo ſchauerlichl ſagte Biddy ein
paar Minuten nachher zu ihrer Dienſtgeberin Sie waren
J die eines Todten Es ging mir eiskalt bis in das Herz

gm

ſoint tie hielt er an Biddy war ihm ſtill und ſcheu
gefolgt

Wann geſchah dies fragte er mit hohler Stimme
Heute Sire rJa Sir Lizzy und Jhre Lady er zuckte zu

ſammen wie von einem heißen Eiſen berührt kamen um
ein Uhr hierher und Lizzy ſagte zu mir Wir werden ver
reiſen Wirklich ſagte ich Ja ſagte ſie und für einige
Zeit und wir werden die Zimmer nicht brauchen ſagte ſie
und wir werden über die Möbel ſogleich disponiren Kennen
Sie irgend Jemanden der ſie für eine Kleinigkeit kaufen
würde ſagte ſie Jch ſprach von Reilly unten an der Ecke der
Alles kauft von einem Zinnkeſſel bis zu einer goldenen Uhr
mit Kette Holen Sie ihn ſagte ſie und ich that s Er
kam ſchätzte die Möbel und gab Lizzy ein Packet Dollar
noten

Weiter weiter was ſonſt ſtöhnte Blackmore
Nun Sir Reilly ließ die Möbel fortführen mit einem

großen Wagen Lizzy ſteckte die Dollarnoten ein und die
arme Lady that nichts als weinen und ſtöhnen und die Hände
ringen

zwiſchen denKrokodill
Reilly s Junge auch hAls Reilly s Junge au re Photographie vom Camin

geſimſe nahm ſchoß Jhre gute Lady auf ihn los und entriß
ſie ihm unter einem Schrei den man gewiß bis auf den Union
Square hören konnte und dann fiel ſie in Ohnmacht und
wir hatten lange zu thun bis wir ſie wieder ins Leben

n Wieken Und als ſie fortfuhr war ſie wie ein weinendes

Wohin ſind ſie gegangen Die Worte quollen wiwarmes Lebensblut von Puien Lippen 6
Jch weiß es nicht Sir

ſich Fret hinterließen keine Spur Pah und er wendete

Es war ein Gentleman hier, ſagte Biddy der naihnen fragte ſag 9

murmelte John Blackmore

John Blackmore hielt auf den Stufen vor dem Eingange
mit einem plötzlichen Ruck durch ſeine ganze Geſtalt
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Berliner Friedens zu achten und die panſlawiſtiſchen
Wühlereien nicht zu begünſtigen Kaiſer Wilhelm welcher
das freundſchaftliche Verhältniß zu Rußland zu bewahren
wünſcht hat ſich in die neue Wendung der Dinge nicht obne

r wen gefügt indeſſen ſich von deren Nothwendigkeit
erzeugt
Wie die Poſt hört wird der Generalſynode noch

eine Vorlage des Oberkirchenraths zugehen welche das
Verhältniß des Kirchenregiments zum Volksſchulweſen
bebandelt

Die ausländiſche Preſſe beſpricht ſehr eingehend den
Ausfall der preußiſchen Wahlen Die Blicke haften
dabei namentlich auch in den franzöſiſchen Blättern faſt aus
ſchließlich an der Figur des Fürſten Bismarck für die in
Deutſchland gegenüber ſtehenden Parteien bleiben im Allge
meinen nur Ausdrücke des Spottes oder der Schadenfreude

Die hauptſächlichſte Wirkſamkeit des CobdenKlubs in
London beſtebt bekanntlich in der Verbreitung von Schriften
welche der Sache des Freihandels förderlich erſcheinen und
es werden die dem Klub zur Verfügung ſtehenden Gelder zu
dieſem Zwecke aufgewendet wobei ſelbſtverſtändlich auch Hono
rare an Berufsſchriftſteller zu zahlen ſind Dieſe Thatſache
bat bekanntlich zur Zeit als der Meinungskampf um die
Zollreform auf dem Siedepunkte ſtand zu allerlei Verdächti
gungen deutſcher Mitglieder des CobdenKlubs geführt Was
es mit dieſen Verdächtigungen auf ſich hat geht aus den
neuerdings von engliſchen Blättern reproducirten Jahres
Ausweiſen des Cobden Klubs hervor Danach beanſpruchen
die Honorare alljährlich überhaupt nur wenige hundert Pfund
und außerdem ergiebt ſich aus dem Verzeichniß der Titel der
von dem Klub in den zwölf Jahren von 1866 bis 1878
her ausgegebenen Schriften daß die Mitwirkung deutſcher Po
litiker überhaupt nicht in Frage kam Zwei deutſche Schrif
ten die in dieſer Zeit ins Engliſche übertragen worden ſind
haben nur den engliſchen Ueberſetzern Honoraxe eingebracht
die Verfaſſer dieſer Schriften waren Dr Fiſchhof deſſen
politiſche Richtung uns unbekannt iſt und Herr Profeſſor
Erwin Naſſe der Fraktionsgenoſſe der Herren von Kardorff
Stumm u ſ w
J Nachdem die Generalverſammlung der Köln Min
dener Eiſenbahngeſellſchaft der Kaufofferte des Staates
zugeſtimmt hat ſind es bereits drei große Bahncomplexe
KölnMinden MagdeburgHalberſtadt und BerlinStettin
deren Verſtaatlichung mit Sicherheit in der bevorſtehenden
Landtagsſeſſion wird vorgeſchlagen werden Auch die entſchei
dende Generalverſammlung der BerlinPotsdam Magdeburger

Bahn ſteht nahe bevor und es iſt alle Ausſicht vorhanden
auch dies Kaufprojekt ſchon unter den demnächſt eingehenden
Landtagsvorlagen zu erblicken

Die letzte Verſammlung der ch riſtlich ſocialen Partei
hatte deshalb beſonders große Menſchenmaſſen herbeigezogen
weil es hieß es werde ein Redeturnier zwiſchen Herrn Stöcker
und einem ſeiner Gegner Herrn Elias Cobn ſtattfinden
Herr Stöcker wandte ſich den lügenhaften Entſtellungen
zu die über die kürzlich in gleicher Frage abgehaltene Ver
ſammlung durch die Preſſe gegangen ſeien Er beſprach ſo
dann die unglaubliche Thorheit des Stralauer Bezirksver
eins ſich über ihn Beſchwerde führend an die Stadtverordne
ten zu wenden die doch nur ihren Vorſitzenden tadeln können
der die chriſtliche Kirche beleidigt und legt dann ſeine Anſich
ten über die Judenfrage dahin vor Das moderne Juden
thum überwuchere und bedrücke bereits vollſtändig das
Chriſtenthum Jetzt ſeien die Juden übermächtig von allen
Wahlmännern ſeien 43 Prozent Juden geweſen 1871 ſeien
von hundert Juden einundſiebzig von hundert Chriſten nur
38 Arbeitgeber am Handel ſeien 55 Procent der Juden und
nur 12 Procent der Chriſten betheiligt geweſen 5 Procent
der Bevölkerung habe das Gymnaſium beſucht von dieſen
5 Procent ſeien Juden So ſuche man uns immer mehr
über den Kopf zu wachſen Das wird nicht anders als bis
die Juden entweder Reformjuden oder Chriſten geworden ſind
Gelächter In der Debatte ergriff zunächſt das Wort Herr
Cohn und hob hervor wie die jüdiſche Sittenlehre verkannt
werde Herr Stöcker fordert auf die ſchlechten Zeitungen
abzuſchaffen Bravo Gelächter Redacteur Krauſe von der
Kreuz Zeitung bringt Stöcker ein dreifaches Hoch Stöcker
antwortet mit einem Hoch auf die Wahrheit

Erſte ordentliche Generalſynode zu Berlin
Original Bericht
Vierte Sitzung

Berlin 13 October
egierungstiſche ſitzen Präſident Hermes Generalſuperineng e Brückner Oberkonſiſtorialrath Schmidt ſpäter als

Vertreter des Cultusminiſteriums Geh Ober Regierungsrath Pr
Bartſch Der Präſident Graf v ArnimBoytzenburg eröffnet die
Sitzung um 12 Uhr 20 Minuten Das Eingangsgebet ſpricht
Dr Schulze Generalſuperintendent von Sachſen Es folgt die
Verpflichtung zweier neu eingetretenen Mitglieder Der Jyſtig
miniſter zeigt ſchriftlich an daß er durch Verfügung vom 12 d
den Oberlandesgerichtspräſidenten in Breslau angewieſen habe
dem Landesgerichtsdirektor Wohlfromm in Goldberg in Schleſien
Urlaub zur Synode zu ertheilen Der Präſident theilt darauf
mit daß ein Zimmer im Reichstagsgebäude zur eventuellen Ab
haltung eines Gottesdienſtes vor den Synodalverſammlungen zur
Verfügung ſtehe

Pfarrer Engelbert Duisburg macht vor Eintritt in die
Tagesordnung auf das von ihm herausgegebene gegenwärtig
2300 Abonnenten zählende Sonntagsblatt aufmerkſam

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Vorlage des evan
geliſchen Oberkirchenraths betreffend die Anbahnung zur Einrich
kung eines gemeinſamen Buß und Bettages in den deutſchen
evangeliſchen Kirchen

Die deutſche evangeliſche Kirchenkonferenz zu Eiſenach hat in
dieſer Angelegenheit in ihrer Sitzung vom 22 Juni 1878 beſchloſ
ſen Die Conferenz erkennt das Bedürfniß der Herſtellung eines
gemeinſamen Buß und Bettages für die deutſchen evangeliſchen
Kirchen an und ſchlägt dafür den letzten Freitag im Kirchenjahre
vor Ein nationaler Buß und Bettag würde nach der Anſicht
der deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz ſeine volle Bedeutung
dadurch erhalten daß er von dem geſammten deutſchen Volke
ohne Unterſchied der Confeſſion gemeinſchaftlich gefeiert würde
Der ev Oberkirchenrath hat die Wünſche der Eiſenacher Con
ferenz als berechtigt anerkannt und erſucht die Generalſynode

im Einklange mit den Eiſenacher Beſchlüſſen auch ihrerſeits der
Verlegung des Buß und Bettages von Mittwoch nach Jubilate
auf den Freitag der letzten Woche des Kirchenjahres ihre Zu
ſtimmung zu geben

Der Referent Oberconſiſtorialrath Prof Dr Frhr von der
Goltz Berlin behandelt die Frage von folgenden drei Geſichts
punkten aus 1 iſt die Verlegung wünſchenswerth 2 iſt der
Werth eines nationalen deutſchen Bettages ſo hoch daß ſelbſt
die vorhandenen Bedenken davor zurücktreten können und
endlich iſt wern dieſe Frage bejaht wird die Verlegung gerade
auf den in Ausſicht genommenen letzten Freitag des Kirchenjahrs
angemeſſen Für wünſchenswerth hält Referent die Verlegung
weil im Frühjahr die Landbevölkerung den Tag ſchwer für
ihre Arbeiten entbehren könne und weil für die ſtädtiſche Be
völkerung die Gefahr nahe liege dieſen Tag zu Ausflügen und
ländlichen Vergnügungen zu benutzen Jn der Provinz Sachſen
mache ſich beſonders der Uebelſtand geltend daß dex Bußtag in
die Zeit der Leipziger Oſtermeſſe falle was Anlaß zu Extra
zügen und Vergnügungszügen gebe Möglicherweiſe könnte die
Verlegung der allgemeinen Feier Eintrag thun dagegen aber
käme die nationale Seite der Frage in Betracht Gegenwärtig
haben wir in 28 verſchiedenen Landſtrichen 47 Buß und Bet
tage an 24 verſchiedenen Tagen und dadurch entſtehen an den
Grenzen Folgen welche die Feier des Tages weſentlich in Frage
ſtellen indem die Bevölkerung zu den jenſeits der Grenze ſtatt
findenden Beluſtigungen herübergelockt wird Die mittel und
norddeutſchen Kirchenregierungen haben übrigens auf eine vom
Präſidium der Eiſenacher Conferenz erlaſſene Umfrage ihre
Zuſtimmung zu der Einführung eines nationalen Buß und
Bettages in Ausſicht geſtellt Was die dritte Frage betreffe
ſo empfehle ſich die Annahme des in Süddeutſchland als Bußtag
beſtimmten Sonntages nicht weil man bei uns die Verlegung
auf einen Sonntag einer Aufhebung des Bußtages gleich erachten
werden würde Sehr richtig Es laſſe ſich hoffen daß wenn Nord
deutſchland einmal mit der Einführung eines gemeinſamen Buß
tages vorgegangen auch Süddeutſchland denſelben ſchließlich
acceptiren und auch die katholiſche Kirche denſelben zum Feier
a machen werde wie ſchon von den Katholiken in Schleſien
und in den weſtlichen Provinzen der preußiſche Bußtag als
Bitttag um Ernteſegen gefeiert werde Es empfehle ſich die
Verlegung auf den Freitag der letzten Woche des Kirchenjahres
außer aus dem Grunde daß dieſe Jahreszeit geeigneter ſei auch
deshalb weil ber drittgrößte Staat Sachſen ſeinen Bußtag
dann nur um eine Woche zu verſchieben das ſo ſehr am Alten
hängende WMecklenburg gar keine Umänderung vorzunehmen
brauche Er beantrage deshalb

Die Generalſynode wolle 1 in Uebereinſtimmung mit den
Beſchlüſſen der Eiſenacher Conferenz und mit dem Antrage
des Evang Oberkirchenraths anerkennen daß die Verlegung
des Buß und Bettages ſowohl in landeskirchlichem als in
nationalem Jntereſſe ein Bedürfniß und die Wahl des letzten
Freitags im Kirchenjahre zweckmäßig iſt 2 den Evang Ober
kirchenrath erſuchen unter der Vorausſetzung daß die ange
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einem Handgelenke erfaſſend rief er in einer Stimme, die
von Haß und Rachgier erbebte und mit heißem Athem

Sage mir Alles über dieſen Mann oder beim Himmel
ich erwürge Dich wo Du ſtehſt

Das Mädchen auf s Aeußerfte in Furcht geſetzt erzählte
ihm Alles was zwiſchen ihr und Wilſon Palliſſer vor
gegangen war und auch von dem Gelde das er ihr gegeben
hatte

Dieſer Mann war ihm nun für die Flucht Ethel s verant
wortlich Dieſer Mann ſollte ibm Rechenſchaft geben und
dann ſterben ſei es auf offener Straße in Newyork oder
in den Armen der Frau über welche er einen ſo verhängniß
vollen Zauber ausübte

John Blackmore ging nach dem Laden eines Büchſenmachers
am Broadway

Jch wünſche einen Revolver, ſagte er
Sein hageres verkümmertes Ausſehen ſeine Wolfsblicke und

ſeine zuſammengepreßten Lippen zogen die Aufmerkſamkeit des
Ladenbeſitzers auf ſich

Gebt dieſem Manne keine Waffe in die Hand, flüſterte
er einem ſeiner Gehilfen zu

John Blackmore aber hatte bereits einen ſchönen Sechs
läufer ergriffen der auf dem Verkaufstiſche gelegen

Wie kann ich es verhindern fragte der Gehilfe achſelzuckend

Verlangt enorme Preiſe
Enttäuſcht aber nicht entmuthigt wendete ſich Blackmore

einem andern Geſchäfte zu deſſen Eigner ſich nicht darum
kümmerte ob ſich der unglückliche Mann vor ſeinen Augen
eine Kugel ins Gehirn jage oder nicht

Koſtet fragte er einen Taſchenrevolver mit ſechs Kam
mern erfaſſend

Fünf Dollars
Haben Sie Patronen
Die beſten

Er zog ſeine Börſe um die Waffe zu bezahlen Sie enthielt
ehn Cents Er war ohne anderes Geld Ohne Geld hatte

gefunden ohne Geld ließ ſie ihn und er fühltee ieine Art Dankgefühl dafür

wendete er ſich um ſprang auf das Mädchen zu und fie an Jch gab ihr ſo viel als ſie mir gab Meine Arbeit
zahlte meinen Unterhalt und meine Kleider ach es war
ein luſtiger Feiertag Und jetzt ich habe noch meine Hände
um dieſen Mann zu erwürgen ja wenn ich ihn am Halſe
d v ich nicht mehr loslaſſen bis ſeine Seele in der

ölle iſt
Unter dem Eindrucke daß er Palliſſer in einem der Gaſt

höfe der oberen Stadt finden würde begab er ſich nach dem
Windſor Hotel

Wilſon Palliſſer nein nicht eingetragen hier
Er verſuchte es in anderen Hotels Burlington Roftmore

Brunswick im Fünften AvenueHotel und vielen anderen
und überall erhielt er die ſtereotype Antwort Hier nicht
eingetragen endlich kam er todtmüde mit wunden Füßen und
ſchlotternden Beinen zum BrevoortHotel

Ja Wilſon Palliſſer Nummer 39
Ein Flamme wilder grauſamer Freude zuckte durch die

un ſeines Herzens Endlich war der Mann in ſeinem
ereich

Jch wünſche ihn zu ſehen
Jbre Karte Bitte ſchreiben Sie Jhren Namen auf dieſe

Karte und der Clerk ließ einen Gong ertönen
Wie ſchlug Blackmore das Herz er fühlte es bis in

ſein Gehirn
Blut Blut Blut dachte er während er einen

fingirten Namen auf eine Karte ſchrieb die ihn purpurrotb
zu ſein ſchien

Blut Blut Blut
Wie ſorglos der Diener die Karte auf einem ſilbernen Teller

forttrug die Karte die in ihrem Reſultat ſo gefährlich ſein
mußte wie Dynamit oder Nitroglycerin denn lud ſie nicht
Einen zum Tode zu einem plötzlichen gewaltſamen ſchreck

a bohn Blackmore hatte den Namen Hugh Tempeſt audie Karte geſchrieben mit verſtellter die Witte
ſeinen eigenen Namen geſchrieben dann konnte ſein Feind ihm

l

aus weichen

Fortſetzung folgt

bahnte Verſtändigung mit den anderen beſonders den nord
deutſchen evang Kirchenregierungen zum Abſchluß gelangt und
daß auch für den in Ausſicht genommenen Bußtag der ſtaat
liche Schutz im bisherigen Umfange vorher garantirt iſt die
thunlichſt baldige Einrichtung eines gemeinſchaftlichen Buß
und Bettages herbeizuführen

Correferent Pfarrer Lic Hahn Karzen i/Schl ſchließt ſich
dem Antrage des Referenten an indem er nur zu bedenken
giebt ob nicht vielleicht der Freitag vor dem Todtenfeſte dem
nach dem Todtenfeſte vorzuziehen ſei

Superintendent Rogge Buckau b/Magdeburg ſpricht die An
ſicht aus daß die zu ſchnelle Aufeinanderfolge von Todtenfeſt
Landesbuß und Bettag und erſtem Advent jeden einzelnen dieſer
Feiertage ſchädigen würde und ſchlägt unter Anerkennung der
Nothwendigkeit der Verlegung den Mittwoch nach Oculi oder

Mittfaſten vor gSuperintendent Rübeſa men Möhringen hält trotz der gegen
wärtigen widerkirchlichen Strömung und der daraus für eine
Verlegung des Bußtages ſich ergebenden Gefahr doch eine Ver
legung im nationalen Jntereſſe für geboten und empfiehlt für
den Bußtag einen Tag der Faſtenzeit zu wählen

Conſiſt Rath Reichhelm Frankfurt a/O iſt überhaupt gegen
jede Verlegung des Bußtages weil das Volk die Umänderung
eines ſo bedeutenden Feiertages nicht begreifen würde

Ober Conſiſtorialrath Schmidt tritt namens des Kirchen
regiments für den Antrag des Referenten ein

Generalſup Dr Erdmann Breslau will den preußiſchen
Bußtag beibehalten außerdem aber einen gemeinſamen deutſchen
Buß und Bettag eingeführt wiſſen

Der Referent führt in ſeinem Schlußworte noch an daß
gegenwärtig bſpw die Soldaten die vielfach weit vom Heimaths
orte entfernt ſeien nicht wüßten wann der Bußtag eigentlich ſei

Die Abſtimmung ergiebt mit großer Majorität die Annahme
der Anträge des Referenten unter Ablehnung einer Reihe von
Gegenanträgen

Der nächſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht der
FinanzCommiſſion betr Tagegelder und Reiſekoſten ſür die
Mitglieder der Generalſynode erſtattet durch Superintendent
Polſcher den Präſes der weſtf Prov Synode Die Tage
gelder der Synodalmitglieder werden auf 13 M feſtgeſetzt

Es folgt die Berathung über den Antrag des Conſiſtorialpräſ
Hegel Der Ev Oberkirchenrath wird erſucht bei der Staats
regierung dahin zu wirken daß die ſtädtiſchen Behörden von
Berlin von Staatsaufſichtswegen dazu angehalten werden in
ihren Kranken Jrren und Correctionsanſtalten die nöthigen
Einrichtungen für eine ausreichende geiſtliche Seelſorge im Ein
vernehmen mit der Kirchenbehörde zu treffen

Der Antragſteller welcher wegen ſehr leiſer Sprache auf
der Tribüne faſt unverſtändlich bleibt ſchildert die gegenwärtig
in dieſer Beziehung herrſchenden Nothſtände Die Anſtalten ent
behrten faſt ſämmtlich der nöthigen Seelſorge den Geiſtlichen
würde der Eintritt in dieſelben verwehrt wenn nicht von den
Kranken bezw Detenirten ausdrücklich nach einem Geiſtlichen
verlangt würde und es ſtürben Tauſende ohne Seelſorge ohne
Tröſtung ohne Sacrament dahin Alle Bemühungen um Abhilfe
ſeien bisher vergeblich geweſen und er bitte deshalb ſeinen Antrag

anzunehmen zHofprediger Dr Baur Berlin erklärt den gegenwärtigen
Zuſtand in dieſer Beziehung als einen für die Kirche unerträg
lichen Bravo

Prof v d Goltz Berlin bezeichnet das Verfahren nur dann
dem Geiſtlichen Zutritt zu gewähren wenn ausdrücklich nach
ihm verlangt worden ſei als eine Grauſamkeit warnt aber die
Synode davor ſich allzuviel mit localen Nothſtänden zu be
ſchäftigen und empfiehlt der Generalſynode beim Oberkirchenrath
zu beantragen mit der Staatsregierung in Verhandlung zu
treten behufs Einführung von geſetzlichen Beſtimmungen im
Jntereſſe aller ähnlichen Anſtalten um ſolchem Unweſen wie
es hier geſchildert zu ſteuern

Reg Comm Geh Reg R Dr Bartſch konſtatirt daß der
Cultusminiſter das Vorhandenſein von Uebelſtänden vollkommen
anerkenne und auf deſſen Hebung bedacht ſei Jn Berlin ſei ſeit

h J M auch bereits eine Wandlung in den Verhältniſſen
angebahnt
Präſident Hermes erklärt namens des Oberkirchenraths daß

dieſen keine Schuld treffe ſondern daß derſelbe ſein möglichſtes
in dieſer Sache gethav

Generalſup Dr Büchſel Berlin beklagt die religiöſen Ver
hältniſſe Berlin s Eine ihm kürzlich zu Geſicht gekommene
Broſchüre bezeichne Berlin als die kirchlich verwahrloſetſte Stadt
in der ganzen Welt und das ſei kein Wunder denn täglich werde
der Einwohnerſchaft durch die berliner Blätter das Gift zuge
tragen Der Magiſtrat ſorge zwar ſehr für das körperliche
Wohl der berliner Bevölkerung indem Millionen in der Erde

vergraben würden aber für die Geſundheit der Seele ſei kein
Geld übrig Man möge zu Gott beten daß er den Behörden
Macht gebe den Uebelſtänden abzuhelfen Wenn nichts geſchehe
dann werde es ſchließlich heißen können Der Herr ſah die

t e nnd weinte über ſie und da war das Ende von Jeru
alem da
Nach einem Schlußwort des Antragſtellers wird zur Ab

ſtimmung geſchritten Ein Antrag von Prof Dr Boretius
Halle und Bürgermeiſter Bötticher Magdeburg die hoch

würdige Generalſynode wolle beſchließen in Erwägung der ſeitens
des Commiſſars des Herrn Unterrichtsminiſters abgegebenen
Erklärung über den Antrag des Synodalen Hegel zur Tagesord
nung überzugehen wird mit allen gegen etwa 20 Stimmen
verworfen und der Antrag Hegel mit entſprechender Majorität
angenommen
Nach einem Schlußgebet des Pfarrer Behrends Prädicow
i/Brandenb wird die Sitzung um 4 Uhr geſchloſſen Nächſte
Sitzung Dienstag 12 Uhr Tagesordnung Geſchäfts und
Kaſſenangelegenheiten Beſoldung der Superintendenten Stand
der Sonntagsheiligung Antrag Schultze betr die Heidenmiſſion
e

Zum breslauer Wahl Seandal
laſſen ſich nunmehr die Betheiligten ſelbſt vernehmen Die
Schleſ Ztg entnimmt eine ihr von Hrn Dr Aſch zugegangenen

Berichtigung nur Folgendes
Als mehrere Wahlmänner der Fortſchrittspartei ob Chriſten

oder Juden wird ſchwerlich feſtzuſtellen ſein die erſten Ab
ſtimmungen des Neuen Wahlvereins welche das Wahlbündnißzwiſchen den Nationalliberalen und dem Neuen Wahlverein do
cumentiren mit einigen Ab s und Oh s begleiteten wandte
ſich Herr Rechnungsrath Aßmann nach unſerer Seite und ſtieß
den Ruf aus Dieſe unverſchämten Juden Es iſt richtig
daß ich den Herrn Rechnungsrath und ich nicht allein ob dieſer
in einer amtlichen Wahlverſammlung unerhörten Aeußerung ſehr
energiſch zur Rede geſtellt habe

Dagegen theilte das genannte Blatt folgende Darſtellung des
Hrn Aßmann vollſtändig mit

Die lärmenden höhniſchen Ausrufe welche bei Abgabe meiner
Stimme für Hrn Hobrecht laut wurden gingen von einzelnen
Mitgliedern des Wahlbureaus der Fortſchrittspartei aus welche
in meiner unmittelbaren Nähe um einen Tiſch verſammelt waren

mit den Worten Dies muß ich mir von den Herren Juden ver
bitten Jch bemerke dabei daß dieſe Worte ausſchließlich an ge
wiſſe dort befindliche Perſönlichkeiten gerichtet waren und keines
wegs ſo laut geſprochen wurden daß ſie im ganzen Saale ver
nommen werden konnten Weitere Aeußerungen habe ich nicht ge
than Mit den lebhafteſten Eeberden ſprangen zahlreiche der
Fortſchrittspartei angehörende Herren von ihren Sitzen auf und
ſtürzten an ihrer Spitze Herr Dr Aſch in deſſen Perſon ich
mich nicht täuſchen konnte da er funfzehn Jahre hindurch mein
Hausarzt geweſen x Tr, mit Wuthgeſchrei und zum Theil miterhobenen Fäuſten und Stöcken auf mich zu Jch wurde durch

Durch dieſe Rufe en wandte ich mich zu dieſen Herren
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dieſen unerwarteten Anſturm geradezu ſtarr und ſprachlos ſam
melte mich aber raſch und weiß gewiß daß ich demſelben weder
Worte noch Thaten entgegengeſetzt habe Jch ſah nur die von
Wuth verzerrten Geſichter und die geballten Fäuſte vor mir Do
es mir gegenüber nicht zu Thätlichkeiten gekommen iſt danke
dem unverweilten mannhaften Einſchreiten meiner Parteigenoſſen
die mich ſofort umringten die unangenehmen körperlichen Be
rührungen deren ich allerdings war ſchreibe ich au
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Rechnung des wilden Gedränges Die Jntervention eines St
mannes welcher als Wahlmann im Saale anweſend war ev n
derte es ouch daß es zwiſchen den bereits hart aneinan r ge
rathenen Anhängern der verſchiedenen Parteien noch zu gröberen
Thätlichkeiten kam Während des tumultariſchen Gedränges war
Herr Dr Aſch meinem Auge vollſtändig entſchwunden

Halle den 13 October
Geſtern wurde in Giebichenſtein die Herbſt Haupt

verſammlkung der Lehrer und Prediger de 2 Land
ephorie Halle abgehalten Nachdem der Vorſitzende Superin
tendent Urtel die Verſammlung eröffnet wurden zunächſt einige
geſchäftliche Mittheilungen erledigt Lehrmittel kirchliche Gebüh
ren LehrbücherLexicon Circuliren der Vereinsſchriften 2c
Hierauf wurden CTommiſſionen der fünf Specialconferenzbezirke
ernannt welche die Auswahl der anzukaufenden Bibliotheks
ſchriſten zu heſchließen haben Demnächſt referirte Herr Lehrer
Schlegel Gutenberg über das Thema Gebört Geſchichte der
Kiteratur in die Landſchule Referent beantwortete dieſe Frage
dahin Literaturgeſchichte gehört nicht in die Volksſchule
9 die Schule hat ein gutes Lehrbuch zu benutzen 3 es gehört
in die Volksſchule die Einführung in die Blüthenleſe aus unſeren

8di Der intereſſante Vortrag fand allſeitige BeiAnſchluß hieran ſprach Herr Rector Boilt
Wettin über daſſelbe Thema bezüglich der Stadtſchulen Anr i ſich eine Debatte über die Stoffauswahl

auf dem Gebiete der älteren und der modernen Literatur Mit
einem Schlußworte Seitens des Ephorus ſchloß die Verſammlung
da die Zeit bereits weit vorgerückt war

Der in unſerem Blatte erwähnte Seeadler Haliastus albi
eista der ſeit Monaten ſich in unſerer Gegend aufhielt und zwi
ſchen den Mansfelder Seen und den Deichen bei Dieskau wech
ſelte iſt am Freitag voriger Woche erlegt worden Der
glückliche Schütze unter vielen die ihm wochenlang eifrigſt
nachſtellten iſt der Herr Förſter Reinhar dt in Schkopau der
ihn als er ſiſchend auf der Luppe ſtrich ſchoß Das kräftige
ſchöne Thier das mit ausgeſpannten Flügeln faſt einen Meter
in der Breite mißt wird ausgeſtopft werden und in den Beſitz
des Herrn General von Trotha übergehen

Meteorologiſche Station

13 Oct 10 U Ab 14 Oct 8 U Mrg
Sarometer Millim 759 31 757,20Thermometer Celfins 10,00 1025Rel Feuchtigkeit 83,9 81,5Wind 0 Wl14 Oct 6 Uhr früh Das Barometer iſt ſeit geſtern langſam
gefallen hat aber noch einen normalen Stand Das ſtille trübe
Wetter bei zwiſchen Weſt und Südweſt wechſelndem Winde hält
noch an g her 9 R Thaupunkt nach dew Klinkerf Hy
grom 6,9
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

13 Oct 8 Uhr morgens Die Region niedrigſten Luftdrucks
welche am 12 im inneren Rußland ſich befand hat ſich oſtwärts
verloren dagegen hat ſich eine neue im nördlichen Skandinavien
ebildet mit beftigen Winden umgeben aus Oſten mit SchneeSm mittleren Europa hielt das ruhige meiſt trübe und ſtellen

weis regneriſche Wetter noch an die lebhafte Luftſtrömung an
en deutſchen Küſten war ſchwächer geworden Die Temperatur

hältniſſe hatten ſich kaum geändert Haparanda 0 Nordoſt
leicht bedeckt Petersburg 2 Südweſt ſtill halb bedeckt Moskau 0
Nordweſt leicht bedeckt Stockholm 7 Südweſt mäßig wolken
ſos Memel 12 Weſt ſchwach heiter Hamburg 10 Südweſt
mäßig bedeckt Berlin 10 Südweſt leicht Regen Breslau 9
Nordweſt ſchwach bedeckt Wien 11 Nordweſt leicht bedeckt
München 9 ſtill wolkig Kaſſel 9 Nordweſt leicht wolkig
Karlsruhe 10 Nordoſt leicht bedeckt Krefeld 11 Nordweſt
leicht bedeckt Paris hatte nicht gemeldet Jtalien hatte am 11
faſt ganz bewölkten Himmel bei vorherrſchenden Oſtwinden Rom
meldete 15 Neapel 17 Florenz 11 Nizza hatte ſchwach
bewölkten Himmel bei friſchem Nordwinde und 17

Ueber das telegraphiſch gemeldete Erdbeben welches am
10 d einen Theil Ungarns und Siebenbürgens heim
ſuchte enthält die Temesvarer Zeitung jetzt einen ausführlichen
Bericht Nach dieſem erfolgte eine Anzahl raſch aufeinander
folgender Stöße der Boden oscillirte fühlbar unter den Füßen
in manchen Häuſern begann das Küchengeſchirr zu klappern
Claviere gaben einen Ton von ſich ähnlich demjenigen einer
Aeolshorfe und die Fenſterſcheiben ließen ein andauerndes heftiges
Klirren vernehmen Ein Herr der das Erdbeben mit der Uhr
in der Hand beobachtete bemißt die Dauer deſſelben auf ſechs
Secunden Sonnabend um 3 Uhr 52 Minuten Morgens wieder
holte ſich das Erdbeben mit einer Dauer von ungefähr fünf Se
cunden Die Erſchütterung war ſtärker als am vorhergegangenen
du e ſcheint erheblicher Schaden nirgends angerichtet wor

en zu ſein

Provinzial Nachrichten
Kemberg 12 Oct Durch Zapfenſtreich und Reveille ein

geleitet weihte heute unſer Kriegerverein unter Betheiligung von
13 auswärtigen Vereinen die theils vollzählig theils durch
g7oere Deputationen vertreten waren ſeine neue Fahne ein Jn
urzen aber ergreifenden Worten hielt Herr Maurermeiſter

Baethge jun die Weiherede

Nachdem wie unſern Leſern durch unſere frühere Meldun
bekannt der in den Wahlkreiſen Merſeburg Qu er un
Salzwedel Gardelegen als Abgeordneter gewählte Graf
von Wintzingerode das Mandat des letzteren Bezirkes ange
nommen hat muß in Merſeburg Querfurt zu einer Nachwahl

eſchritten werden Man ſetzt auf dieſelbe liberalerſeits die
ichere Hoffnung einen liberalen Candidaten durchzubringen da

bei der Wahl am 7 Oct der liberale Candidat von Hell
rig Haänmersroda nur mit ganz geringer Minorität

unterlag
Der Bau der Pferdeeiſenbahn in Nordhauſen iſt

ſeitens des Magiſtrats inhibirt worden weil wie die N
hört die Schwellenbettung ungenügend ſei insbeſondere aber
weil das zum Schienengeleiſe verwendete Eiſenmaterial durchaus
der Solidität entbehren ſoll

Jn Magdeburg geht man damit um vor dem Suden
burger Thore in der Nähe des ſogenannten Steindammes an der
Leipziger Chauſſee ein Central Schlachthaus zu erbauen
mit welchem ein SchlachtViehMarkt verbunden werden ſoll

Unter den Schafbeſtänden des Ritterguts Leimbach bei

ich berſtadt wurde am 10
Mann hatte ſich mit einer Piſtole durch das Herz geſchoſſen Verſammlung angenommenen T

dabei traf er ſeine Schweſter ſo unglücklich in den Kopf daß ſie Anſprüchen zugenommen haben 83 daß ſie ſich auch moraliſch

infolgedeſſen nach zwei Tagen ſtarb verſchlechtert hätten In treffenden Worten kennzeichnete Referent
Ein 77jähr Selbſtmögader der ſeit einigen Tagen ver die Urſachen welche dieſe Erſcheinungen herbeigefü rt indem er

ß mißte Hospitalit Ehr Förſterling aus Heimburg bei Hal zugleich auf die Mittel zur Hebunds vor der Stadt aufgefunden er Grundgedanken des Vortrages girſ ten in folgenden von der
e

Nahrungsſorgen oder körperliche Leiden waren es nicht die den wendig daß ſich Gewerbevereinen zuſammenthun und daß wo letztere Vereini
gen bereits beſtehen ſämmtliche Handwerker hinzutreten

Der Herzog iſt mit Gemahlin zu t grhrlings und h e zu ſahen S r t
Schweiz abgereiſt Unſere Oper iſt augenblicklich verwaiſt Lehrlinge mag durch freie Uebereinkunft der Meiſter wbeſchränkt werden 4 die Einſtellung des Lehrlings der einew Die girlege h eit zu halten geſchehe nur mit Lehrkontrakt und dann in

alten Mann in den Tod getrieben haben

4t Deſſau 13 Oet erzo
einem mehrwöchentlichen Aufenthalt nach der Weinburg in der

da der Heldentenor nicht wieder auftreten w
dürfte bis dahin wo Erſatz gefunden vorzugsweiſe auf dem Re

erſten Auftreten hat allgemeines
fengericht tritt hier in nächſter Zeit zuſammen Jm A a
meinen will die neue Gerichtsverfaſſung noch nicht recht in uß
kommen namentlich fehlt dem Publikum das richtige Verſtändniß
von der neuen Einrichtung noch gänzlich

Der von Bernburg gebürtige Kaufmann Hermann Gun
gel hat von Nizza aus wohin derſelbe r tärkung ſeiner
Geſundheit gereiſt war laut teſtamentariſcher Verfügung vor
ſeinem am 3 d erfolgten Tode der iſraelitiſchen Gemeinde in
Bernburg eine Schenkung von 20,000 M gemacht deren Zinſen
den Armen zu Gute kommen ſollen Die Leiche des Verſtorbenen
iſt ſoeben in Bernburg angekommen und dort beſtattet worden
Wie Armen von Nizza hat der Verſtorbene mit 5000 M

edacht

VvGSGSSSGWeo geaaaaaac Ü XVermiſchtes
Eiſenbahnunglück Auf dem Bahnhof Treyſa Uebergangs

ſtation für die BerlinKoblenzer und MainWeſerbabn ſtand am
10 d ein nach Eſchwege gehender Perſonenzug bereits im Ab
fahrtsgeleiſe bereit als ein ankommender Güterzug in Folge
falſcher Weichenſtellung dagegen rannte und zwar mit ſolcher
Heftigkeit daß eine Anzahl Waggons des Güterzugs ſelbſt über
die Böſchung in die Tiefe ſtürzten und gänzlich zertrümmertwurden während auch der Perſonenzug erbebli e Veſhadi ungen

erlitt Zum Glück war der letztere von Paſſagieren noch nicht
beſetzt und es blieben ſo Perſonen mit Ausnahme eines nicht
leicht verletzten Bremſers glücklicher Weiſe unverſehrt Der
Schaden iſt ein ſehr beträchtlicher da u A acht mit feinen von
Berlin nach Trier dirigirten Möbeln beladene Wagen gänzlich
zertrümmert wurden

Großer Brand Wie aus Sarajewo telegraphiſch gemeldet
wird entſtand in der Nacht zum 12 d in Kowacſics bei Sara
jewo ein großes Schadenfeuer welches die einer ſteieriſchen
Familie gehörigen Mühlen nebſt Wohngebäuden in Aſche legte
Auch größere dem Staate gehörige Fruchtvorräthe verbrannten mit

Feuersbrunſt im Gefängniſſe Am 11 Oct abends 8 Uhr
entſtand in dem Criminalgefängniſſe zu Danzig ein großes
Feuer das am Abend noch nicht gedämpft war Wie es ſein
ſind namentlich die Werkſtätten und die großen Räume für die
W n ein Raub der mächtig emporlodernden Flammen
geworden

Ueberfall und Plünderung eines Eiſenbahnzuges Am
8 Abends wurde ein Zug auf der Chicago und Altoneiſen
bahn 15 Meilen öſtlich von der Stadt Kanſas Miſſouri von
zwanzig maskirten Männern zum Stehen gebracht Unter an

altendem Gewehrfeuer überwältigten die Banditen den Expreß
boten und plünderten die Geldſpinde worauf die Räuber mit
50,000 Doll das Weite ſuchten

Nochmals der Poſtſchaffner Ehrhardt Wie wir bereits
geſtern mittheilten hat die Poſtbehörde auf die Ergreifung dieſes
nach Unterſchlagungen im Betrage von 25,000 Mark aus Köln
flüchtig gewordenen Beamten eine Belohnung von 1000 Mark
ausgeſetzt Amtlicherſeits wird uns nun heute mitgetheilt daß
es bisher noch immer nicht gelungen ſei des Diebes habhaft zu
werden Derſelbe iſt an einem Daumen deſſen Nagel in Folge
einer Quetſchung geſpalten iſt und einer Tätowirung mit Anker
und Namenszug an einem Arme leicht erkenntlich Die Poſt
behörde legt auf ſeine Ergreifung ſo hohen Werth daß ſie eben
jene Belohnung von 1000 Mark ausgeſetzt hat Es wird ver
muthet daß Ehrhardt welcher als ein Mann von 42 Jahren
mittlerer Statur braunem Haar mit ſtarkem Schnurrbart und
Kinnbart geſchildert wird ſich noch im Jnlande aufhält und
hier unter fremdem Namen eine ſeinem früheren Gewerbe ent
ſprechende Beſchäftigung als Schloſſer oder Maſchiniſt er iſt
früher auch Heizer und Maſchiniſt auf Rheindampfſchiffen ge
weſen in Schloſſerwerkſtätten oder Fabriken ſucht bezw in
zwiſchen ſchon gefunden hat

Ein ſchreckliches Jagdunglück iſt am 5 d dem Prinzen
Reuß dem jüngeren in der Gegend von Schmiedeberg in
Schleſien paſſirt Derſelbe befand ſich mit einem Oberförſter
Kandidaten auf der Jagd Auf dem Rückwege wollte der junge
Prinz ſein Gewehr abſchießen und wählte als Ziel einen Grenz
ſtein Der Schuß ging los fehlte aber das Ziel und anſtatt des
Steines traf er eine auf einem Felde arbeitende Frau Die Kugelwar der Unglücklichen in der Hüftengegend in den Leib gedrungen

dieſelbe wurde ſofort in das Krankenhaus nach Schmiedeberg ge
bracht wo ihr am Nachmittage das Geſchoß herausgeſchnitten
wurde ſie iſt jedoch bald nachher ihren Wunden erlegen

Hlgrſttsw
Vereine und Verſammlungen

Delegirten verſammlung des Verbandes thürinGewerbevereine in ich giſcher
Original Bericht

Nachdem im Juni d J in Gotha eiue vorberathende Verſamm
lung zur Gründung eines Verbandes thüringiſcher Gewerbever
eine ſtattgefunden und der Gewerbeverein Mühlhauſen als pro
viſoriſcher Verbandsvorort gewählt worden war fand am 12 Oct
die definitive Conſtituirung des Verbandes durch eine Delegirten
verſammlung in Eiſenach ſtatt Bei derſelben waren die Ge
werbevereine folgender Städte vertreten Eiſenach Gotha
Greußen Langenſalza Mühlhauſen Nordhauſen Ruhſa
Sondershauſen Vacha und Waltershauſen Von den ſechszig
Gewerbevereinen Thüringens ſind bis jetzt zehn beigetreten Der
Vorſitzende des eiſenacher Gewerbevereins begrüßte die Verſamm
lung betonte den Zweck und Nutzen des Verbandes und be
zeichnete als das Ziel der Vereinigung der Gewerbevereine die
Errichtung einer Deutſchen Reichs Gewerbekammer

t e alen h referirtearer und überzeugenderdie Stellung des Verbandes zur d t werbe
eutſchen Gewerbe

durch Jordan beantragte Reſolution Annahme fand

ringens hält für jetzt eine Aenderung der Gewerbegeſetzgebunnicht für einen e und iſt überzeugt daß freie Sulner
und Vereine ſowie deren Verbindung zu Gewerbevereinen und
Centralverbänden zur Hebung des Handwerks mehr beitragen
werden als obligatoriſche Jnnungen mit Prüfungszwang

Punkt 3 r Lehrlings und Geſellenrage betreffend referirte der Verbandsvorſitzende Krebs

Querfurt iſt die Pocken ſeuche zum Ausbruch gekommen
Jn Bel gern erkrankten vor Kurzem drei Kinder in Folgeeiner durch den Genuß von Kuchen deſſen Zuckerguß mit giſtigen

Farben vermiſcht war herbeigeführten Vergiftung Nach dem
W Kr ſchwebten die Kinder längere Zeit in Lebensgefahr

Vor einigen Tagen machten die Kinder des Müllermeiſters
Mietzſch in Prettin Kartoffeln aus und als das etwa 12 Jahre

Mühlhauſen und begründete im Princip mit dem tübereinſtimmend daß man nicht Alles und Alles r des G
ſetz zu erreichen hätte und man wo es nur immer angehe ſich
ſelbſt zu helfen ſuchen müſſe Vor allen Dingen ſei dem Hand
werkerſtande ein energiſches Aufraffen aus demz J deren S s Waren u würde e
mehr beſſer werden Die Klagen welche fortgeſetztſen der Gewerbtreibenden ertönen ſind 1 da t an den re

und Geſellen in ihren Leiſtungen geſunken ſeien aber in ihren

i jetzi i feierlicherpertoir ſtehen Das Fiasco des e r e a ſion des Gewerbevereins 5 die Meiſter verpflichten ſich
kontraktbrüchigen Lehrling oder Geſellen anzunehmen 6

weitere Fortſchritte Man bezahlte für

ordnung worauf die folgende vom Gewerbeverein Nordhauſen

Die Generalverſammlung der gewerblichen Vereine ThüB

x c z es zualte Mädchen ſich bückte um Kartoffeln aufzunehmen war der linge und zu viel Geſellen gebe 2 daß die
etwas jüngere Bruder eben im Begriff neue Knollen auszuhacken

derſelben hinwies Die

en 1 es iſt dringend noth
ſich auch in kleineren Städten die Handwerker zu

n den Handwerkervereinen iſt vor allen Dingen die Löſung

eiſe vor dem Jnnungsvorſiande oder einer Commiſ

er

Meiſter ſorge in pigie Weiſe für die Fort und Ausbildung
des Lehrlings wo ſich Kräfte bereit finden ſind LehrlingsMu
ſeen einzurichten 7 Nach vollendeter Lehrzeit kann der
Lehrbuxrſche ein Geſellenſtück liefern doch iſt auf eine
rege Betheiligung an Ausſtellungen von Lehrlingsaxbeiten
mehr Gewicht zu legen 8 Streitigkeiten zwiſchen Meiſter
und Geſellen und Lehrlingen werden durch ein Gewerbegericht
geſchlichtet 9 Die Herbergen zur Heimath ſie nur Nothbe
helfe für arbeitsloſe Geſellen Die in Arbeit ſtehenden Geſellen
mögen auch geſellſchaftlich in möglichſt naher Beziehung zum
Meiſter ſtehen 10 Es iſt auf ein gutes Verhältniß auch zwi
ſchen Geſellen und Lehrlingen Gewicht zu legen 11 Die
Verſammlung hält eine des gewerblichen Schulweſens
für ein dringendes Bedürfniß und zwar nach der Richtung daß
a obligatoriſche r jedoch mit Vermeidung des
ſpäten Abendunterrichts und b Fachſchulen für Handwerker ge
gründet werden unter der nöthigen Subvention des Staates
Zu Punkt 4 der Tagesordnung Das Verhältniß der Jn
nungen und Gewerbevereine zum Thüringiſchen
Verbande und Stellung derſelben zu den Gewerbe
kammern, referirte Mechanikus Frank Eiſenach indem er
in ſeinem eingehenden Vortrage ſolgende bei der weimariſchen
Gewerbekammer von ihm geſtellten 3 Anträge begründete Die
Gewerbekammer wolle beſchließen 1 Es empfiehlt ſich eine mög
lichſt einheitliche Geſtaltung ſämmtlicher Jnnungen des Großher

um die nur durch Aufſtellung eines Muſterſtatuts und
rch Anweiſung wie ſich die Gewerbevereine den Jnnungen

egenüber verhalten ſollen erzielt werden kann 2 Sämmtliche
nnungen eines Bezirksvereins auch denen des ganzen Groß

herzogthums iſt ein gemeinſames Band dadurch zu geben daß
a alle Jnnungen eines Bezirks ihren Mittelpunkt in dem betref
fenden Gewerbeverein finden in welchem die Jnnungsvorſtände
eine Abtheilung für Jnnungsweſen bilden und b durch dieſen

Anſchluß an die Gewerbevereine die Jnnungsmeiſter wahlberech
tigt zur Gewerbekammer werden 3 Den Gewerbevereinen iſt
zu empfehlen ſich dem Verbande der thüringiſchen Gewerbever
eine anzuſchließen um ſo eine Vereinigung der thüringiſchen
Jnnungen kehr und dadurch eine möglichſt gleiche Be
handlung gewerblicher Fragen in ganz Thüringen v erſtreben

Nach kurzer Debatte gab die Verſammlung auch dieſen Sätzen
ihre Zuſtimmung womit die Verſammlung geſchloſſen wurde
Die nächſte Verſammlung findet in Nordhauſen ſtatt
e

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Halle 13 Octbr Bericht des Börſenvereins Secretärs

Weizen 1000 Kilo lebhaft und höher geringere Sorten 200 bis
204 mittlere und RauhWeizen 214 220 feinere 227
bis 230 M S 1000 Kilo feſt und höher 180 186 Pr
Gerſte 1000 Kiilo in matter Haltung bei ſehr geringem Ge
ſchäft Landgerſte geringere 165 175 mittlere 180 bis
185 feinere und Chevalier Gerſte 200 220 feinſte
unter Notiz Gerſtenmalz 50 14,50 15 M Hafer 1000
138 143 M Hülſenfrüchte 1000 Kilo VictoriaErbſen 215 bis
225 M Mais 1000 Donau fehlt amerikaniſcher 140 bis
142 M Oelſaaten 1000 Raps 215 230 M Stärke 50

24,50 M Spiritus 10,000 Liter Proc loco feſt Kartofſel
54,00 Rüben 51,75 M Rüböl 50 Kilo 26,75 M
Solaröl 50 7,50 M Malzkeime 50 fremde 4,50
ieſige 5,60 M Futtermehl 50 K 6,50 6,75 M Kleieoggen 50 5,50 65,75 M Weizenſchaale 4,25 M Weizen
r 4,75 5 M Oelkuchen 50 loco und auf Termine
Halle 13 Octbr Bericht von H Wagner SohnJn Folge des knappen Angebotes und der höheren auswüe gen

Berichte machte die Steigerung für Weizen und Roggen heute
eizen 12 Säcke à 85 K

br 222 228 geringere und mittlere Waare 200 220 M
Roggen 12 Säcke à 84 K br 180 183 feiner alter 186 M
Gerſte 12 Säcke à 75 K br 150 156 M beſſere 159 165
feine und Chevalier Gerſte 168 204 M Stimmung unverändert
ſtill und nur feine Waare beachtet Hafer 12 Säcke à 50 K br
81 93 M VictoriaErbſen 12 Säcke 2 90 K br 216 222 M
Raps 12 Säcke à 76 K br 198 204 M Mais 1000 K
e De amerikaniſcher 135 140 M Lupinen à 1000 K n

Berliner Börſe vom 13 October
Deutſche u ausländiſche Eiſenbahn Prioritäts Acten

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
Dtſch Reichs Anleihe 98,00 bz 49 Brg Märk VI 101Conſol 490 Anl 105,10 bz 41/290 o VII e

do 480 97,50 bz 4 do VIII 101,50 bz3 StaatsSch Sch 95 75 bz 500 o IX 104,80bzG
räm Anleihe 1855 147,25 bz G 4 Berl Anhalt C 101,50 G
ur u Neum Pfdbr 91,00 4 Ber Magb F 101,50G

Sä gen h B tettin gar IV 103 10BSächſ Rentenbr 490 98,60 bzG VII 102,00 bzG
4 Cöln Mind VI 101,75 G

h gerß gdb Leipz A 103,25 Bd S et o er Wanne Ludw 76 1012 39
g Act do 100 o Mai wh 76 104,75Ruſſ Dbener do 77,25 b 4 Oberſchl 102,30

do Central do do 77,00 G 4 do 1869 101,50 bzBAmerik Bonds 50/fd 101,20bz B 590 do Coſ Odbg 101,50bzG

h e e 9 2 erufertalieniſche Rente 4 che 102,00 b
nier 8 hRuſſEnal ſo 1872 ne 5 403,006

EiſenbahnStammActien 490 do V S
Märkiſche 92,90 bz G

erlinAnhalter 98,25 bz
Berlin Görlitzer 17,90 bz
Berlin Hamburger 173,00 bz

Zerſt Bank u JnduſtrieActien
Darmſt Bank 134,50 b

DiscontoComm
Berl Potsd Madb 94,00 bzG Leipz Credit AnCölnMindener 141,10 bz Ma et Privatl i G

alleSorauGuben 13,90 bzB M er EreditBk 8090 bzagdb alberſt 140,10 bz Rat Cedit d alt
o S Pr B e Reichsbank 154,00 bzGdo do G 116,90 ächſ Bank 111,50 bzG

Oberſchlefiſche A u C 167,25 bz G Schleſ h 97,59 bzG
do Iit B gar 143,25 bz anrile 37,25 bz

o ogrberß 49,25 5 Deſſauer 159,00 bzGüringer ſt 14800 b Kon u Lanrahütte so do be
do Lit B gar 95,25 bz ödo Iit 0 ar 108 e ber e 50,00 b G

St Pr 39 00 b DS Wer G Union 14,60 Gdoch dine henn dere be



Fremden Führer durch MHallesche Geschüäfte
Lacke Firniſſe Farben

Adolf Göbel gr Steinſtr 72
Poſamenten Woll u Weißw

Albert Kahle gr Steinſtraße 12
Herren u Knaben Garderobe

Joh Wilhelm gr Steinſtr 64 ILeop Löwenthal gr Steinſtr 66
Blumen u Pflanzenhandlung

Rohb Zeising gr Steinſtraße 71

Hausgeräth Handlung Meerſchaum Bernſt ,Elfenb W Hüte Mützen Pelzwaaren
Uempelmann e Krause F Sorge gr Steinſtraße 69 T M Schunitze gr Steinſtr 3

Handſchuh Fabrik Parfümerien Lichte Seifen Conditorei und Café
J W Dan große Steinſtraße 4 Adolf Göbel gr Steinſtraße 72

Friſir Salon Delicateß Handlung Tuch u ModewaarenHandlO Rinow gr Ulrichsſtraße W Senu e7 mmanſrichsſt Gebr Schultz ar Steinſtraße 70

P P
Einem geehrten Publikum machen wir hiermit die ergebene An

zeige daß wir mit heutigem Tage unter der Firma

I Baumann Sohn
Posamenten Woll Weisswaarengeschäſt

specialität für dotneider Artikel

engros en detaileröffnet haben Wir führen ausſchließlich nur beſte Fabrikate und ver
kaufen zu ſoliden und feſten Preiſen

VI Baumann Sohm13 Gr Steinſtr 13 13 Gr Steinſtr 13

s a cc hc hèàèqqcq qcqqc ZJ

für Damen und Mädchen aus allerbeſtem Stoffe auf das Sorg
fältigſte gearbeitet in großer Auswahl

Flanellröcke ſowie Flanelle und Barchende
Beinkleider aus beſtem Barchend für Damen und Herren

empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen

C A Schnabel 2 gr Märkerſtr 2
ganz nahe am Markt und an der Leipzigerſtraße

Wegen anderweitiger Vermiethung des Locals Poſtſtr S ſoll der

Ausverkauf von Tapeten etc
im Hauſe Neue Promenade Nr 14neben Herrn O A Krammisech fortgeſetzt werden Die Preiſe
ſehr niedrig

Grosses Lager
BIekF Oh zu PVabrikpreisen

schmiedeeis Rohr nebſt Verbindungsstücken gusseisern en
Rohren FEisenblechen u ſ w bei

insst Scheller
Wurststopf Maschinen

von beſter Conſtruction und Leiſtungsfähigkeit in allen Größen zu ſehr billigen
Preiſen nur eigenes Fabrikat offerirt die Winden und Waageufabrik von

X M FIolInau Halle a S
Landwirthschaftl Institut

Blmen
zwiſchen Leipzig Halle und Magdeburg

Stationen Elmen und Schönebeck
Beginn 20 Oetober und 1 Nobbr a o
Mittelſchule Schüler vom 14 bis 18 Lebensjahre

Verwalterſchule Verwalter Akademie
Verwalterpenſionat für Landwirthe ohne

Stellung
Reit und Fahrſchule die Praxis der Brennerei Jeb

Brauerei Zuckerfabrikation Molkerei Züchtungen u ſ w
bieten die rationellſte Ausbildung des Landwirthzs

Vorzügliche Penſionen Wohnungen elegante Reſtaurants für
Aeltere herrliche Lage berühmte Umgebugg Staßfurt 2ec Salinen
bad Elbſchifffahrt 2c

Schulgeld 75 Mark halbjährlich Be
währte und tüchtige Lehrkräfte Höchſt bil
dender Umgang

Herr Director ScChiemamgI binete
gegen 0 Laudwirthe in kaum 6 Jahren

Die Verwaltung
r Nächſten Sonnabeund Sonntag

7 und Montag ſteht ein TransportS 14 jähriger Fohlen bei mir zum
Verkauf

Weinsteinin Pretzſch bei Merſeburg
Donnerstag ſteht ein großer Trans

port Zugochſen z bill Verkauf bei
Gtebr Vriedimann

Marienſtraße Ia
Freitag ſteht ein großer Transport achteOfffrieſiſche hochtragende Kühe und Fewn

ſehr preiswerth zum Verkauf bei

Gliebr Friedmamn

a dem hieſigen Poſthofe ein ſechsſitzigerh Poſtwa en in Berlinen Form unter Ziehung am 6 November 1879

Gewehr u Munitionslager
R Schröder Büchſenm Graſew 23

h a n J J alte T eStädt Handels Schule mit Pensionat

in Marktbreit a Main
Die Abgangszenguiſſe berechtigen zum einjährig freiwilligen

Militairdienſte Honorar incluſive Schulgeld 800 pro Schuljahr
Näheres durch den Vorſtand J Damm
Leipzigerſtr Leipzigerſtrer L Hofſmann i ä

Iapeten Bordüren Rouleaux Decerationsartikel
Möhelstoffe Teppiche Läufer in Wollo und Wachs
tuch I edertuch Gumwmistoſt Cocosläuker u Abtreter

Tisch und Commodendecken Wachsbarchende
Gardinenstangen Halter Angorafelle ete ete

zu billigſten Preiſen bei reeller Bedienung

O en HBesitrzer Paul Dressner früher W Schütz
Comfortabel und zeitgemäss renovirte TZimmer mässige Preise

grosser Saal für Pestlichkeiten sowie geeignete Räwume für gesellschaft
liche Kreise, Table hote im Abonnement

Restaurant Prinz Carl
Mittwoch grohes Schlachtefkek

Bekanntmachun Brstoe

d

S W

Am Donnerstag den 23 r Thüring P ferde Lotterie
b Js Vormittags 11 Uhr ſoll auf veranſtaltet vom en Reiter

und Pferdezucht Verein

in Merſeburg
zu machenden Bedingungen öffentlichh Hauptgewinne 1 eleg Equipage mit
meiſtbietend verkauft werden 4 Pferden Werth 9000 1 desgl
Kaufluſtige werden hierzu eingeladen mit 2 Pferden 5000 1 desgl mit

Halle a/S den 6 October 1879 1 Pferde 2500 11 einzelne Reit
Der Kaiſerliche Ober Poſtdirector und Wagenpferde c

Geheime Poſtrath Looſe à 3 4 ſind in der Expedition
Braune der Saalezeitung zu haben

Bekanntmachung
Das Bureau des Bezirksfeldwebels

für die 2 Compagnie ſüdlichen Theil
des Saalkreiſes befindet ſich von jetzt
ab nicht mehr hierſelbſt Henriettenſtr
Nr 27 ſondern bis auf Weiteres in
der Moritzburg am Paradeplatze
Hof rechts 1 Tr hoch

Halle a/S den 4 October 1879
Königliches Bezirks Commando

e e Vorzügliche echt römische
Zum Kinderaufziehen iſt das Beſt

Si Sattem
Dr Frerich s deutsche

e für Violine Violoncello c trafen wie

Kindernahrung

den im Verkaufstermine näher bekannt

er m J 7 T
e J a 9 ehe 8 J 3 ne

a B derehe e e e ce er3 555 l 2 r c 7 W Jm m e 4 8 n FJ e

Masse zur Selbstanfert od Nachfüll s
Wilhelm Siweons Höchst a M

der ein bei
H Karmrodt Halle

Barfüßerſtraße 19

SOENNECKEN S
KURRENT FEDERN

erleichtern
das

Schreiben
verschönern die
Sehrift spritzen De

nie und haben unge h
mein grosse Dauerhaftigkeit WProbeschachteln Be
mit Gebrauchs Anwsg De

Doſe 120 Pfg
Löwenapotheke in Halle

Apotheke in Mücheln

Allopathiſche homöopathiſche
electrohomöopathiſche hydropa

thiſche Curen
Rath in Krankheitsfällen jeder Art

ſpeciell bet Hämorrhoidal Leiden 30 Pf mit dazu pas
Magenkrampf chroniſchen Magen r t la S e
eber und Unterleibsleiden egen materialien Handlung vor We

Bettnäſſen Gelbſucht Bleichſucht xrüthig
F Soennecken s Verlag

Bonn u Leipzig

Dampfmaschine
Eine gut erhaltene 8pferd liegende

Dampfmaſchine combinirt mit Luft
pumpe event auch für ſich ſteht äußerſt
billig zum Verkauf in der Maſchinen
fabrik von Wol Schaeter in

lüſſe Evilepſie Knochenſraß Keuch
uſten Reißen Bandwurm entferne

ich in einer Stunde ſicher u gefahrlos
e Sprechzeit jeden Sonnabend

und Sonntag Halle a/S Südſtr 2
neben Bellevue Rartecky Apoth
NB Das Waſſer iſt ſtets mitzubringen

Dr Pattison s
Güchtw atte Selle a

beſtes Heilmittel gegen 4 Dam drelchma inenGicht u Kheumatismen ch Dampfdreſchmaſcinen

W

W

und Zahnſchmerzen Kopf Hand undsei h erehen Leipſig tieſe W IJn Packeten zu k und halben
u 60 Pfg bei L Voigt gr Sekretaireaße Na e gt ar u richs Neue Möbel Sophas

Komoden Stühle Tiſche Bett
ſtellen Spiegel neue Federn und
fertige neue Federbetten ſind zu ſehr
billigen Preiſen zu verkaufen

O Ernst Trödel Nr 10
Apfelbäume veredelte in den
Birnenbàäume beſten Sorten
SüssKirschbänume
Sauerkirschbäume

verleihen

G
Nächſten Sonnabend den 18 d M

ſteht ein großer Transport

Prima Simmenthaler len hZuchtvieh in Landsberg b Halle a/S
beſtehend aus hochtragenden Ferſen F Wochenblatt für die Städte L
U h brigen Zuchtbullen und Rinderzum Verkauf bei Egeln Hadmersleben Seehauſen und Wansleben 34Prank Wachtel ren ein Erfurt edition EgelnMarienſtraße Ia
Halle Druck nd Verlag von Otzo Hendel

v ſauber gefertigt

aller Art als Geſichts Bruſt Hals pumpen ſofort oder ſür ſpäter zu

Adreſſen aller Geſchäftsbranchen zum
FrFührer erb Müller Steinſtr 3

Ich hin wieder nach Halle
zurüokgekehrt

Prof Weber
Künstl Zähneoe Plomben t

ete naturgetren u zweckmässig
Gesprungene Gebisse sind in

30 Min 2u repariren
L Fleischhaner Leipz Str 71

Lager in G oId Sither
Alſenid W Reparat uGravir prompt u billigst

Künstliche Zähne
nach neueſt Meth ohne Gaumcnbl
Plomb Reinig Reparat Zahnſchm
beſ ſof Julius Sachse junior
gr Ulrichsſtr 20 II Eing Bölbergaſſe

Meine Wohnung nebſt Werkſtatt ver
legte nach Geiſtſtraße 50
Hochachtungsvoll Rud Küpp

Tapezierer u Decorateur
Aechte Sammet u Herrengarde
robe reinigt Rathhausgaſſe 3 II

a

werden in und außer dem Hauſe

O Abelmann
r Steinſtr 73

Tanzunterricht
Der erſte Curſus unſeres Tanz

unterrichts beginnt Montag den 20
October und zwar in der Kaiser
Wilhelms Halle

Gefällige Anmeldungen nehmen jeder
Zeit gern entgegen

A Wipplinger Sohn
anzlehrer

Dorotheenſtr 14 Anhalterſtr Ecke

StadtTheater
Mittwoch den 15 October 1879

17 Vorſtellung im I Abonnement
Newu Zum 4 Male NenDie beiden Reichenmüller
Volke ſtück mit Geſang in 3 Acten und

1 Vorſpiel von A Anno

Hotel zur Tulye
Mittwoch den 15 October

bend Concert
Anfang 8 Uhr Entree 30 4

MalIe Stadtmuſikdir

Langenbogen
GConcert und Ball

Sonntag den 19 Oct Nachm 3 Uhr
von der Capelle des Herrn Muſikmeiſter
Steger in Lauchſtädt wozu freund
lichſt einladet Kilian
Cafe Peter

Conditorei gr Ulrichsstr 56
Täglich frische Bouillon und Pa
steten Damen zimmer und
Lesezimmer Acht Erlan

ger Framz Billard
Religiöser Vortrag

über den Glauben und Hoffnung der
Kirche Chriſti und die bibliſchen Weiſ
ſagungen auf unſere Zeiten im kl
Saale der Kaiſer Wilhelms Halle
heute Mittwoch Abend 8 Uhr
Freier Zutritt für Jedermann

W Hall Turw Verein
S Sonnabend den 18 Oct

c Abends 8 Uhr
S Generalverſammlung

im Gold Löwen
Tagesordnung

Jahreskoſſenabſchluß
Vorſtandswahl
Geſchäftliches

Ein pünktliches und zahlreiches Er
ſcheinen iſt von Wichtigkeit

Der Vorſtand
n

FamilienNachrichten
Als Verlobte empfehlen sich

Anna Mändel
Richard Röll

Gröbers Bruchsal
Heute wurden wir durch Vaters
and ehelich verbunden
rebitz b Cönnern den 9 Oct 1879

Oarl Schröder
Marie Schröder geb Taube

Wür den ſeratentheil verantwortlich
König in Halle

Mit Beilage
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